
Die Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit dem „Arbeitskreis Umweltschutz im Krankenhaus NRW“ und
der Fachvereinigung der Krankenhaustechnik e.V. (FKT) den

4. Krankenhaus-Umwelttag NRW

Unter hohem Wettbewerbs- und Kostendruck versuchen die Krankenhäuser
in NRW nachhaltige Zukunftssicherungsstrategien zu entwickeln. Der
Krankenhaus-Umwelttag soll zeigen, dass der Umweltschutz einen wesent-
lichen Teil zu einer nachhaltigen Zukunftssicherung für Krankenhäuser bei-
tragen kann.
Das Thema „Energie“ bleibt von zentraler Bedeutung: Vormittags werden in
Vorträgen Hilfestellungen für die Zukunft aufgezeigt. Der Workshop nach-
mittags ist erstmalig von der FKT organisiert. Damit wird ein anderer Blick
auf das Thema „Energie“ geworfen: Was können neue Techniken des
Fassadenbaues leisten, um Energieverluste zu mindern?
Aktuelle Presseberichte zu Krankenhausabwässern waren Anlass, dieses
Thema erneut aufzunehmen: Vormittags wird das Projekt „start – Strategien
zum Umgang mit Arzneimittelwirkstoffen im Trinkwasser“ vorgestellt. Der
Nachmittagsworkshop beschäftigt sich mit den technischen Möglichkeiten
und Anforderungen an die Behandlung von Krankenhausabwässern. 
Die Workshops „Projektmanagement“ und „Nachhaltigkeit zum Be-greifen“
sollen im Praxistraining zeigen, wie Projekte und Aufgaben geplant werden
können und wie Kommunikation über Umweltthemen im Krankenhaus 
erfolgreich gestaltet und umgesetzt werden kann.
Die Veranstaltung bietet natürlich wieder viele Möglichkeiten für einen
intensiven Meinungs- und Erfahrungsaustausch. Trotz der Fülle der The-
men bleibt Zeit für einen Besuch bei den Ausstellern oder eine Führung
durch das Krankenhaus.

Der 4. Krankenhaus-Umwelttag NRW richtet sich insbesondere an
Umwelt- und Abfallbeauftragte, Hygienefachkräfte, Technische Leiter
sowie Verwaltungsleiter und Geschäftsführer der Krankenhäuser.

Verantwortlich für die Durchführung:
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen
Kaiserswerther Str. 282, 40474 Düsseldorf
Herr Färber, Tel. 0211 / 47819 22,  Fax: 0211 / 47819 99
E-mail: rfaerber@kgnw.de

Veranstaltungsort:
Elisabeth Krankenhaus
Hörsaalzentrum
Klara-Kopp-Weg 1
45138 Essen

Wegbeschreibung für PKW und öffentliche Verkehrsmittel
Siehe:  www.elisabeth-essen.de   unter >> Service >> Klinik Guide

44
Krankenhaus-
Umwelttag
NRW
01.09.2008 im Elisabeth
Krankenhaus in Essen

Anlage zum KGNW-Rundschreiben Nr. 231/2008 vom 15.07.2008



Programm:

09:30 Uhr Begrüßung
Richard Zimmer, Geschäftsführer der KGNW
Heinz D. Diste, Geschäftsführer Contilia GmbH
Kirsten Schulte, Umweltbeauftragte Kliniken Essen-
Mitte

Vorträge
Moderation: Gerd Schäfer, Klinikum Bergmannsheil,
Bochum

09:50 Uhr Historische Entwicklung Umweltschutz im 
Krankenhaus
Dr. Horst Pomp; ehem. Umweltbeauftragter Arzt, 
Essen

10:20  Uhr Krankenhausabwässer – Neue Heraus-
forderungen und Lösungen
Dr. Victor Mertsch, Ministerium für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

10:50  Uhr Arzneimittelwirkstoffe in der Umwelt:  
von der Problem- zur Lösungsperspektive
Dr. Florian Keil; Projektleitung START / ISOE 
GmbH, Frankfurt a. Main 

11:20 Uhr Kaffeepause

11:50 Uhr Energie – Zukunftsperspektiven, Preisent-
wicklungen und Empfehlungen zum Einkauf
Michael Schröter, MegaWATT, Berlin

12.20 Uhr Energetisches Benchmarking für Kranken-
häuser - ein Gemeinschaftsprojekt von FKT, 
VKD, Prof. Heyne und infas enermetric
Rainer Tippkötter, infas Enermetric GmbH, 
Emsdetten

ca. 13.00 Uhr Mittagsimbiss mit Ausstellung 
bis 14.30 Uhr

Aussteller
• Remondis Medison 
• Infa Lentjes GmbH
• EnergieAgentur NRW 
• Ecolab GmbH & Co.
• Stadtwerke Essen AG 
• VARIOTEC GmbH
• Arbeitskreis Ökologie, Essen 
• Herzog Thermografietechnik GmbH 
• B.A.U.M. Consult GmbH
• ReDis GmbH
• INTERSEROH, Dienstleistungs GmbH

14.30 Uhr Workshops

1) Fassaden: Anforderungen, heutige Möglichkeiten, Ausblicke
Moderation: Michael Goepfert, St.-Marien-Hospital Lünen

Willy Redeker, Josephs-Hospital Warendorf

Grundsätzliche Anforderungen an Fassadendämmung und Wärmeschutz
nach EnEV
N.N., Ökozentrum NRW, Hamm

Fassaden mit integrierter Photovoltaik und Solarthermie
Stefan Schulte, Projektberater Schüco International KG, Bielefeld

Dämmen mit Licht – die beeindruckenden Effekte der Solarwabe
Mag. Johann Aschauer, gap-solar GmbH, Perg i. Österreich

Energieeffizientes Planen, Bauen und Sanieren mit Hightech-
Komponente
Martin Forstner, Architekt VARIOTEC GmbH, Neumarkt i. d. Opf.

2) Projektmanagement: von der realistischen Planung zur erfolg-
reichen Umsetzung
Praxistraining
Barbara Kamphusmann, FagusConsult, Sendenhorst

3) Nachhaltigkeit zum Be-greifen
Die Prinzipien der Nachhaltigkeit am Arbeitsplatz im Krankenhaus 
verstehen und umsetzen (Praxistraining mit dem „Nachhaltigkeitskoffer“)
Sebastian Feucht, eco3 plan, Berlin

4) Anforderungen an Krankenhausabwässer 
Moderation: Veit Flöser, Ingenieurbüro Flöser, Hannover

Anforderungen an die Einleitung von Fäkalien-Einwegbehältern
Andreas Zamponi, Bosk AG, Seifhennersdorf

Betriebliche und wirtschaftliche Aspekte der separaten Erfassung und
Behandlung von Krankenhausabwässern am Beispiel KKH Waldbröl
Christian Mauer, Pöyry GKW GmbH, Essen

Untersuchungen zur separaten Erfassung und Behandlung von
Krankenhausabwasser mit Membrantechnik und weitergehende
Verfahren
Prof. Dr. Johannes Pinnekamp / Silvio Beier, RWTH Aachen

Oxidative Behandlung von Krankenhausabwasser-Teilströmen:
Ergebnisse eines Pilotprojektes und Zukunftsperspektiven zur
Reduzierung von Arzneimitteleinträgen in den Wasserkreislauf
Jochen Türk / Dr. Thekla Kiffmeyer, Institut für Energie- und
Umwelttechnik e.V. (IUTA), Duisburg

ca. 16.30 Uhr Gemeinsames Treffen mit Musik
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Adiabatische Kühlung
(2 x 40 min, je nach Nachfrage)

Willi Niggemeier, Technik

TTrreeffffppuunnkktt::
Garderobe im Foyer

AAnnzzaahhll::
ca. 10 Personen


